
Protokoll der 22. AStA-Sitzung des 49. AStA (27-03-2024)    

Anwesende: Vik, Nathalie, Leo, Jonas C., Sven, Lucas, Isabel, Jasmin 

 

Quorum: Die Hälfte des AStAs +1 

Beschlussgültigkeit: Eine relative Mehrheit entscheidet; bei mehrheitlicher Enthaltung wird der 
Antrag verschoben. 

Vertagung: 1 Person muss Vertagung vorschlagen, ¼ der Anwesenden müssen zustimmen 

Redeleitung: Viktor 

Protokollführung: Leo 

TOP 0: Begrüßung  

TOP 1: Gäste 

 StuPa Vorsitz (Ossi, Jonas, Viola) 

o ISR möchte Satzungsänderung anscheinend doch noch nicht ins StuPa geben 

o StuPa Vorsitz belässt es erstmal auf der Tagesordnung (TOPs kann man eher 

wieder runter nehmen) und AStA Vorsitz klärt die Gründe, weshalb jetzt doch 

ein Rückzieher gemacht wird, obwohl monatelang anderes kommuniziert 

wurde  

TOP 2: Protokollabstimmung 

 Protokoll der 21. AStA Sitzung (6-0-2) -> angenommen 

TOP 3: Termine 

02.04. Treffen mit Diversity Beauftragte*r Uni Kiel 

03.04., 13 Uhr Planungstreffen Woche gegen Einsamkeit 

04.04., 16 Uhr Erstibeutel packen in D2-136 

08.04., 9:30-ca. 11:30 Erstibegrüßung + Erstibeutel verteilen, Brainstormingnachmittag ab 14 Uhr mit 
Ausklang 

11.04., 18 Uhr StuPa Sitzung 

17.04., 11 Uhr Treffen mit dem AStA der HSBI 

17.04. , 10-16 Uhr Welcome back am Campus Tag 

 



TOP 4: Berichte 

 Nathalie: TG, Urlaub 

 Viktor: TG, Stickerbestellung, Vorbereitung Erstibeutel packen, Schnitt Interview mit 

dem Career Service, AStA Vorstellung bei Erstitagen 

 Jonas C.: TG, Kontakt zu FS Lehramt wegen Erstifahrt 

 Sven: TG, Semesterticketabrechnung, Rechnungsergebnis 

 Isabel: TG, AStA Vorstellung bei Erstitagen 

 Lucas: TG, Sharepics, AStA Vorstellung bei Erstitagen, Kontakt zu Bettina Zurstraßen 

(Professur für politische Bildung) 

 Jasmin: TG, Treffen mit Frau Knorn bzgl. Barrierefreiheit an der Uni (Interrim, 

Türen..) 

 Leo: TG, AStA Vorstellung bei Erstitagen, Jour Fixe, Kontakt zur queeren 

Kommission der bukof 

TOP 5: Welcome back am Campus 

 Hatten angefragt wegen Planungstreffen für den 17.04., auf dieses Treffen wird 

verzichtet 

 zu Beginn des Wintersemesters soll dann aber wieder ein Planungstreffen stattfinden 

 wir können als AStA einen Stand haben, müssen aber klären, wer von uns diesen 

bespielt 

 wir warten auf den Schichtplan und teilen nächste Woche Schichten ein (macht euch 

Gedanken, ob ihr dort Zeit habt oder Anregungen für den Tag habt) 

TOP 6: If we had a little Money Banner 

 Lucas erkundigt sich nach dem Banner 

 das Banner ist bei Viktor zuhause, weil er noch Kanäle für Holzstangen reinnnähen 

wollte 

TOP 7: Probleme im Bits  

 Person hat Laptop im Bits abgegeben, da der Lautsprecher kaputt war. Das Bits wollte 

diesen erst nicht reparieren, haben es dann aber versucht. Danach hat der Laptop gar 

nicht mehr funktioniert. 

 haben die Person dann auf andere Reparatur Möglichkeiten verwiesen 

 wie sieht es mit Haftpflicht und anderem im Bits aus, was passiert in solchen Fällen? 

 Bits Website ist nicht aufschlussreich 

 es wurde nur Unterschrieben, dass die Person selber dafür verantwortlich ist die 

nötigen Programme neu zu installieren, es wurde nichts bezüglich Haftpflicht o.Ä. 

unterschrieben 

 Isabel schreibt eine Mail 

TOP 8: LAT-Termine 

 10.04 - Nachhaltigkeits-LAT (evtl. Nathalie) 

 17.04 - Sozial-LAT  

 24.04 - Normales LAT  

 15.05 - Kultur-LAT -> evtl. Wolle  

 22.05 - FIT-LAT (Gleichstellung) 



 29.05 - Wahl-LAT (in Präsenz) (Lucas?) 

 26.06 - Haushalts-LAT (Sven und evtl. Jonas C.) 

TOP 9: LHG Beschwerde 

 hat sich an verschiedenen Stellen darüber beschwert, dass der AStA linksradikale 

Sticker in die Erstitüten packen würde 

TOP 10: BAföG Presseanfrage 

 WDR hat sich beim Sozialreferat gemeldet, um über Probleme beim BAföG zu 

berichten 

 möchte Berichte von einzelnen Studis haben, bei denen es zu Problemen kommt 

 Alina hat sich schon mit der BAföG Beratung kurz zusammengesetzt und die 

schreiben vereinzelt Leute an und fragen, ob sie Lust darauf haben, die Story zu teilen 

TOP 11: Sportfachschaft Pflichtexkursion 

 müssen im Studium Pflichtexkursionen machen, die teilweise sehr teuer sind 
 das zu finanzieren, ist satzungstechnisch nicht möglich (wir können nicht einzelnen 

Studierenden ihr Studium teilfinanzieren) 
 das Finanzref motiviert die Fachschaft sich diesbezüglich mit der Fakultät mal 

auseinanderzusetzen 

TOP 12: Info Rechnungsergebnis 

 ist fast fertig und wird demnächst mit Christoph Dopheide besprochen 
 2 Budgets wurden überschritten, die eigentlich nicht hätten überschritten werden dürfen 

(AEn AG Soli & StuPa) 
 RSB und SchwuR haben Rücklagen abgebaut 
 AStA Überschuss hat sich um mehr als 100.000 erhöht 

o wir können das aber nicht alles ausgeben, sondern nur das, was uns das StuPa 
bewilligt (was im Haushaltsplan steht, dieser ist sowieso auf Abbau ausgelegt) 

 größerer Geldabbau ginge nur durch einen Nachtragshaushalt oder StuPa 
Beschluss 

TOP 13: Deutschlandsemesterticket 

 App OWL Mobil seit gestern 19 Uhr online 
 für einen kurzen Zeitraum konnte man Deutschlandtickets erstellen, heute geht es jedoch 

nicht 
 Fehler liegt auf Seite der Verkehrsbetriebe (nicht bei der Uni), an den Fehlern werde 

gearbeitet 
 Übergangslösung 

o Studiausweis gilt in den Grenzen von NRW (aber eigentlich nicht im NRW-
Semesterticket Bereich (Osnabrück, Haste etc.) 

 Nicht-digitale Lösung? 
o es gebe nur digitale Lösungen!!!  
o es soll eine physische digitale Lösung geben (als Chipkarte) für alle, die z.B. kein 

Smartphone besitzen  
 der Vertriebsweg ist jedoch schlecht 

 Chipkarte soll nicht beworben werden, es gebe nicht genug 



 Verkehrsbetriebe wollen, dass Studis uns ihre Daten geben -> wir 
geben die Daten an Betriebe weiter, diese produzieren dann die 
Karte und schicken den Studis das per Post zu (umständlich) 

 es gibt keine Chipkarten für Leute, die aus Datenschutzgründen auf 
die App verzichten.  

 Warum kein Deutschlandticket über ots? 
o langfristig wird das möglich sein  
o DB überträgt die Unis/Authentifizierungen (das dauert nur alles sehr lange) 

 damit wäre in Zukunft auch ein ausgedrucktes Semesterticket möglich 
 obwohl ein pdf Ausdruck eigentlich vertragswidrig ist (wurde so mit dem 

Bundesverkehrsministerium verhandelt) - aber vermutlich interessiert dieser 
Vertragsbruch dann niemanden, wenn die DB selbst die pdfs zur Verfügung 
stellt 

 


